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Twitter und Facebook: Neue Staatsfeinde in
arabischer Welt
Thema: Ausnahmezustand in Tunesien verhängt

Massenunruhen in Ägypten

Andrej Fedjaschin, RIA Novosti

In Tunesien haben sie es zu spät begriffen.
Deshalb musste der gestürzte Präsident Ben Ali
nach Saudi-Arabien flüchten.

In Ägypten erkannten die Machthaber diese
Gefahr schneller. Das ist wohl die
tausendjährige Weisheit der Pharaonen, die
sofort auf potenzielle Gefahren verweist. Die
Polizei bekämpft die Protestierenden. Die
zuständigen Behörden tun ihr Bestes, um der
Revolution andere zahlreiche
Kommunikationswege zu versperren, die dank
des Internet möglich sind.

Die sozialen Netzwerke wurden im Land der
Pharaonen de facto als „Staatsfeind Nummer
eins“ erklärt. Sie gelten als wichtigstes
Hilfsmittel der Protestierenden, was im Grunde
auch wahr ist. Das ist das erste Mal, dass sich
eine Revolution auf das Netz stützt.

Twitter: die schreckliche Kommunikationsgefahr

Im Land der Pharaonen und Pyramiden sind jetzt Twitter und Facebook gesperrt.
Außerdem sind Internet-Dienste wie Hotmail, YouTube, Google, Baidu (chinesische
Suchmaschine) und mehrere Proxy-Server gesperrt, mit deren Hilfe man viele Hürden
umgehen und die nötige Website erreichen kann. Wie die Behörden herausfanden,
hatten die Oppositionskräfte per Internet bzw. per SMS ihre Aktionen gegen das
Regime, die Behörden, die sozialen und wirtschaftlichen Missstände in Ägypten
organisiert. Viele Ägypter haben den seit fast 30 Jahren regierenden Präsident Hosni
Mubaraks satt.

Es scheint eine absolut neue Ära in der neusten Geschichte zu beginnen, wenn
Revolutionen mit Hilfe des Internet und anderer digitaler Kommunikationsformen
ausgelöst werden.

In früheren Zeiten musste man nur das Schloss eines Königs erobern, um ihn zu
entthronen. Später wurden Banken, Telegrafenämter und Bahnhöfe von den
Revolutionären übernommen. Dann gehörten auch Zeitungen, Rundfunk- und
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